
Richtlinien für Berichte in der „Zeitschrift für Dialektologie und Linguistik“ (ZDL) 
(Stand: Februar 2024) 

1. Allgemeines 
Bitte reichen Sie Ihren Beitrag als Word- und als PDF-Datei bei der Redaktion ein. 
Anschrift der Redaktion: 

Redaktion der Zeitschrift für Dialektologie und Linguistik 
Forschungszentrum Deutscher Sprachatlas 
Dr. Brigitte Ganswindt 
Pilgrimstein 16 
D-35032 Marburg 
E-Mail: <zdl@staff.uni-marburg.de> 
 
Bitte geben Sie am Ende Ihres Beitrages Ihre Postanschrift sowie Ihre E-Mail-Adresse an. 
Formatierung der Überschrift eines Berichts: 
 

Bericht 
5. KONGRESS DER INTERNATIONALEN GESELLSCHAFT FÜR DIALEKTOLOGIE 

DES DEUTSCHEN  
„RÄUME, GRENZEN, ÜBERGÄNGE“ 

10.–12. September 2015, Esch-sur-l’Alzette, Luxemburg 

2. Richtlinien zur Formatierung 

 Times New Roman, 12 pt; Fußnoten in 10 pt, Zeilenabstand: 1,5 
 Bitte keine Silbentrennung verwenden, auch keine automatische. 
 Hervorhebungen im Text (z. B. Begriffe oder Sprachbeispiele) werden durch 

Kursivierung vorgenommen. Fettdruck und Unterstreichungen nach Möglichkeit 
vermeiden. Verwenden Sie keine GROSSBUCHSTABEN! 

 Bedeutungsangaben und Übersetzungen werden in einfache gekrümmte 
Anführungszeichen oben (‘…’, 6 und 9) gesetzt. 

3. Richtlinien zur Formatierung von bibliographischen Kurzverweisen im Text 

Alle Zitate sind zu belegen. Der Nachweis erfolgt per Kurzverweis im Text (nicht in einer 
Fußnote): 

 Zwei Autor*innen werden mit „und“ getrennt: Müller und Meier (1988) 
 Bei mehr als zwei Autor*innen bitte „et al.“ verwenden: Müller et al. (1988) 
 Bibliographischer Kurzverweis im laufenden Text: Müller (2011: 54) 
 Bibliographischer Kurzverweis innerhalb von Klammern: (siehe Müller 2011: 54) 
 Mehrere Verweise innerhalb von Klammern: (Müller 2011, 2012, Meier 2013) 
 Für Seitenspannen verwenden Sie bitte den Halbgeviertstrich (Gedankenstrich): 23–34 
 Vermeiden Sie Abkürzungen wie „f.“, „ff.“, „ebd.“, „ibid.“ etc. Geben Sie immer die 

vollständige Seitenspanne bzw. den vollständigen bibliographischen Kurzverweis an. 
 Nachweis für paraphrasierte Texte bitte ebenfalls im laufenden Text und nicht in einer 

Fußnote vornehmen: (vgl. Müller 2011: 54) 
 Jeder im Text genannte bibliographische Kurzverweis muss einen entsprechenden Eintrag 

im Literaturverzeichnis aufweisen.  



4. Richtlinien zur Formatierung des Literaturverzeichnisses 

 Im Literaturverzeichnis werden nur Publikationen aufgeführt, die im Text genannt 
werden. 

 Alle Einträge im Literaturverzeichnis werden alphabetisch sortiert. 
 Mehrere Titel eines Autors/einer Autorin werden nach aufsteigenden Jahreszahlen 

chronologisch sortiert. Identische Erscheinungsjahre werden mit „a, b, c“ usw. 
gekennzeichnet. 

 Es wird nur der erste Verlagsort genannt, für alle weiteren wird u. a. geschrieben. 
 Angabe von Webseiten: URL: <www.deutscher-sprachatlas.de> [Stand: 17.01.2023]. 
 Im Literaturverzeichnis werden alle Autor*innen bzw. Herausgeber*innen genannt (kein 

„et al.“ verwenden). 
 Achten Sie bitte auf korrekte und vollständige Literaturangaben. Geben Sie auch 

Untertitel und Reihentitel mit an. 
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